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Snuſerate für ven CToarter werden an

z genemmen: In Leipzig in dere L r 0 u ſ L r Buchhandlung von H. Kirchner,
e O Univerfitätsſtraße, Gewandhanus Nr. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Lanud.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers
(bei Schwetſchke) zu richten.

M 284.
e c e.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 2. December. Jn der vorletzten

Mittheilung wurden die Leſer auf die Feindſeligkeit des
engliſchen Tarifs gegen Deutſchland aufmerkſam gemacht
und dabei ward erwähnt, daß die Politik der engliſchen
Freihandelsumtriebe nichts anderes als eine Handelsinvaſion
und ein Fabrikationsſturm Englands auf die Gewerbe und
den Handel Deutſchlands ſei. Unterdeſſen iſt uns ein Auf-
ſatz zugekommen, der aus der Feder eines Englanders ge-
floſſen in der engliſchen Zeitung die Poſt geſtanden. Der
Verfaſſer des Aufſatzes iſt durch den Nationaleigennutz ſo
wenig geblendet, daß er die Wahrheit unverholen ausſpricht.
»Von Bolton bis Bordeaux“, ſagt er, „hoöört man jetzt ein
und daſſelbe Papageigeſchrei uber den wohlthatigen Ein-
fluß des freien Handels, namentlich in Beziehung auf die
Erhaltung des Weltfriedens. Denkt man unbefangen uüber
die Sache nach, ſo uüberzeugt man ſich, daß es nichts als
Unſinn iſt. Wir an unſerm Theil kennen nichts, was bei
dem gegenwärtigen Stande der Dinge beſſer geeignet waäre,
die Gefahren des Kriegs zu vermehren, als das, was der
verſtorbene Southey die Handelsinvaſion Englands genannt
hat, nämlich jenes Beſtreben unſern Handel auf Koſten
andrer Nationen zu vergröoößern. Kann man ſich vernunf-
tiger Weiſe einbilden, andere Nationen, die Regierungen
ſowohl als ihre Völker, werden mit anſehen, wie wir alle
erdenklichen Anſtrengungen machen, ihnen unſre Manufak-
turwaaren aufzudringen und dadurch ihre eignen Fabriken
zu ruiniren, ohne den höchſten Grad von Eiferſucht zu
fuühlen? Werden ſie uns nicht im höchſten Grade haſſen,
wenn ſie ſehen, wie wir ihnen das Brod aus dem Munde
nehmen indem wir ihnen diejenigen Jnduſtriezweige rau-
ben, wodurch ſich ihre Arbeiter bisher genährt haben?
Man werfe einen Blick auf Deutſchland oder Frankreich.
Es iſt nicht zu leugnen, daß in dem einen Lande die Ge-
treideerzeuger, in dem andern die Weinhändler den freien

Halle, Freitag den 4. December
Hierzu eine Beilage.
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unſern Rationalcharakter gefährden.«

1846.

Verkehr gern ſehen, indem ſie hoffen, mehr Getreide und
Wein an jiuns abzuſetzen. Aber weder die Getreideprodu-
centen Deutſchlands noch die Weinhändler Frankreichs bilden
den Kern der Nation oder geben in politiſchen Fragen den
Ton an. Jn beiden Ländern ſind es die Städte, welche Krieg
erklären oder Frieden ſchließen und dieſe ſind es, die wir
der Nahrungszweige berauben, von velchen ſie gegenwartig
leben und kraft welcher ſie proſperiren. Jſt es Unwiſſen
heit, oder Verrucktheit, oder Selbſtbetrug, erzeugt durch das
eigene Jntereſſe, wodurch wir zu dem Glauben verleitet
werden daß England oder die engliſche Regierung auf die
Dauer eine ſolche Politik verfolgen konne, ohne ſich den
Haß aller Völker zuzuziehen? Wenn das engliſche Volk
den Freihandelsrauſch ausgeſchlafen haben wird, wird es
ſich der ubertriebenen Hoffnungen ſchamen, zu welchen es
ſich hat verleiten laſſen. Der auswärtige Handel iſt ohne
Zweifel etwas Gutes, ſo lange er ſich innerhalb der Gren-
zen halt, die ihm die Natur der Dinge vorzeichnet; dieſe
Grenzen aber ſind von uns in der neueſten Zeit nicht mehr
beachtet worden. Der auswartige Handel, oder vielmehr
die Frage des auswärtigen Handels iſt von uns in einem
verderblichen Geiſt des Angriffs gegen fremde Nationalitä-
ten aufgefaßt worden und die Wirkung kann nicht aus-
bleiben ſie wird nicht minder unſre Nationalintereſſen als

Southey hat in fol-
gender Stelle ſehr richtig die nationalen Grundſaätze des
Handels ausgeſprochen Der internationale Handel iſt wohl
thaätig, wenn der Gütertauſch den beiden tauſchenden Natio-
nen zum Vortheil gereicht und der Jnduſtrie beider foörder-
lich iſt. Er iſt ſchädlich, wenn er ein Land von dem an-
dern abhängig macht in Anſehung der Lebensbequemlichkel-
ten; er iſt verderblich, wenn er auf der einen Seite Ab-
hangigkeit in Anſehung der Lebensnothwendigkeiten zur
Folge hat. Es gibt keine Kontinentalregierung, die nicht
von dieſer einfachen Wahrheit uberzeugt, und ſoweit es
ihre Mittel erlauben, bemüht wäre, diejenigen Manufaktur-



zweige zu ſchutzen, die mit irgend einer Wahrſcheinlichkeit
bei ihr können mit Vortheil betrieben werden. Die Wol-
lenfabrikation hat in Belgien und den Niederlanden fruher
gebluht, als in England. Wir haben ſie dieſen Ländern
nachgeahmt, und die Baumwollenfabrikation, dieſer Stolz
der jetzigen Generation, der zu unſerm Ungluück, nein, zu
unſerm Fluch, der Hauptgegenſtand des engliſchen Handels
geworden iſt, wird in Frankreich, Deutſchland, ja ſogar
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika mit Erfolg
betrieben. Wenn nun aber die Handelsinvaſion, womit
England gegenwärtig alle fremden Nationen bedroht, Er-
folg haben, wenn es England gelingen ſollte, ihre Fabriken
zu ruiniren, ſo wurden ſie alle an den Bettelſtab gebracht.
Dies wurde das Ende ſein jener glorreichen Revolution,
die Cobden gegenwärtig predigt. Jn der Natur der Dinge
liegt es, daß die Freihandelsſchwärmerei der Engländer
die induſtriellen Klaſſen aller Länder gegen die aggreſſive
Handelspolitik Englands aufbringt und die Gefahren eines
Krieges weit eher vermehrt als vermindert.

Berlin, d. 2. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Superintendenten Hahn zu Bleicherode, Kreis Nord-
hauſen den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verleihen.

Der General-Major und Kommandeur der 10ten Jn-
fanterie-Brigade, von Thumen, iſt von Poſen hier an-
gekommen.

Die in dem 39ften Stück der Geſetzſammlung enthal-
tene Allerhöchſte Cabinets-Ordre, den in den preußiſchen
Strafgeſetzen gemachten Unterſchied bei Verbrechen und
Vergehen gegen das dieſſeitige oder fremdherrliche Munz
Regal betreffend, beſtimmt, daß fur die Dauer des am 21.
October 1845 zwiſchen den Staaten des Zollvereins ge-
ſchloſſenen Munz-Cartels in Beziehung auf diejenigen
Staaten, mit welchen letzteres abgeſchloſſen iſt, der in den
preußiſchen Strafgeſetzen gemachte Unterſchied zwiſchen in-
iändiſchem und ausländiſchem geprägten und Papiergelde,
ſo wie zwiſchen inländiſchen und ausländiſchen Papieren der
im Artikel 4 des Muünz-Cartels bezeichneten Art, wegfallen
und ein gegen das Muünz-Regal eines der vorgedachten
Staaten gerichtetes oder an den bezeichneten Papieren eines
dieſer Staaten begangenes Verbrechen oder Vergehen eines
dieſſeitigen Angehörigen eben ſo beſtraft werden ſoll, als
wenn daſſelbe gegen das dieſſeitige Munz-Regal gerichtet oder
an inländiſchen gleichartigen Papieren begangen wäre.

Naumburg, d. 24. Novbr. Die Wahl der neuen
Stadtverordneten hat geſtern Statt gefunden. Mit Aus-
nahme zweier JuſtizCommiſſarien und eines penſionirten
Landraths zählt die jetzige Verſammlung keinen einzigen
Königlichen Beamten. Dagegen iſt der einzige der frühern
Stadtverordneten welcher, da er zufällig bei jenem Be-
ſchluſſe nicht zugegen geweſen, nicht aus der Liſte der wähl-
baren Bürger geſtrichen werden konnte, wieder gewählt wor-
den und zwar in mehr als einem Bezirke. Das dortige
Kreisblatt, das mit Neujahr in die Hände F. von Flo-
rencourt's uübergehen wird, jetzt aber einen Lehrer zum Re-
dacteur hat, brachte in letzter Zeit mehrere gegen jenen
Beſchluß der fruhern Stadtverordneten polemiſirende Ar-
tikel, einen auch aus Berlin, während es den frühern Ver-
tretern der Stadt bis jetzt noch nicht vergönnt wurde, in
dieſem Organe eine Rechtfertigung ihres Verfahrens bei
jener Angelegenheit entgegen zu ſtellen. Schon in der
erſten Sitzung der neuen Stadtverordneten ſoll dieſe die
Wahl eines Landtags Deputirten vornehmen. Man iſt ſehr
geſpannt, auf wen dieſe nun fallen wird.

Weimar, d. 29. Nov. Der hieſige
hat einſtimmig gegen die Ausſchließung Rupps pro-

teſtärt.
Schleswig, d. 24. Nov.

wird die Nachricht von einer anderweitigen Organiſation

GuſtavAdolph-

Jn daniſchen Blattern

der Schleswig HolſteinLauenburgiſchen Kanzlei dergeſtalt
daß dieſe mit der däniſchen Kanzlei in dem Grafen Karl
Moltcke einen gemeinſamen Chef erhalten ſolle, die Depar-
tements aber getheilt wurden, wiederholt mitgetheilt. Dieſe
Anordnung ware freilich ganz im Geiſte des däniſchen Ge-
ſammtſtaats und im Sinne des Grafen Karl Moltcke, wel-
cher alle Machtvollkommenheit der höchſten Staatsbeamten
am liebſten in ſeiner Perſon concentrirt ſieht. Fur die Her
zogthumer wurde darin eine wenn nicht uüberraſchende, ſo
doch ſehr ſchmerzlich empfundene Antwort auf die Propoſi-
tion des Etatsraths Esmarch wegen volliger Trennung der
Adminiſtration von Dänemark gegeben ſeyn. Vor wenigen
Jahren (1844) lehnte die Regierung es ab, auf den An
trag der däniſchen Ständeverſammlungen, daß fur das
Kirchen und Schulweſen eine gemeinſchaftliche Oberbehoörde
fur Dänemark und die Herzogthümer errichtet werde, ein
zugehen, weil die hieſigen Stände und Behörden dawider
energiſch proteſtirten. Es iſt ſehr wohl begreiflich, daß
man nach dem, was neuerdings geſchehen iſt, nunmehr
nicht blos einen Zweig der Verwaltung, ſondern die ge-
ſammte Verwaltung der Herzogthümer und des Königreichs
verbindet.

Schleswig, d. 27. Nov. Jn der geſtrigen Sitzung
fanden drei Interpellationen ſtatt. Se. Durchlaucht der
Herzog fragte den Regierungs-Commiſſair, ob deſſen neu
liche Aeußerung, wodurch derſelbe den Pra ſidenten fur die
Berathung der Privat-Propoſitionen verantwortlich gemacht
habe, von ihm ausgegangen oder auf Allerhöchſten Be-
fehl geſchehen ſei, indem darin eine Drohung zu liegen
ſcheine. Der Regierungs-Commiſſair antwortete daher,
daß dieſelbe von ihm als Organ der Regierung geſchehen
ſei. Dann interpellirte der Kammerherr von Ahlefeld, als
Mitglied der Ritterſchaft, den Regierungs Commiſſair da-
hin Weshalb die Standeverſammlung nur durch drei Mit-
glieder aus der Ritterſchaft vertreten ſei? Der Regierungs-
Commiſſair erwiederte: er wiſſe nicht, ob drei oder vier
Mitglieder anweſend waären, da der Hof-Jägermeiſter von
Ahlefeld- Lindau zum delegirten Mitgliede ernannt worden
ſei (derſelbe iſt bekanntlich gewählt von den größeren Guts-
beſitzern und betrat als ſolcher den Ständeſaal, erhielt dann
die Nachricht, daß er delegirt worden ſei; doch lehnte er
dieſe Ernennung mit Rückſicht auf das Verfahren gegen
die delegirten Mitglieder der Ritterſchaft ab). Endlich in-
terpellirte der Abgnordnete Dr. Guülich wegen der Nicht-
einberufung Sr. Durchlaucht des Prinzen Friedrich, als
Abgeordneten von Eckernfoörde. Der Regierungs -Commiſ-
ſair entgegnete, daß derſelbe nicht angezeigt, daß die Grunde,
derentwegen er fruher die Wahl abgelehnt, jetzt weggefal-
len wären. Es ſoll aber der Abgeordnete, wenn der an
ſeine Stelle einberufene Stellvertreter ausſcheidet, von dem
Commiſſair wieder einberufen werden, denn erſt, wenn er
dann ablehnt, kann eine neue Wahl ſtattfinden. Bis da-
hin hat der Abgeordnete, einmal gewählt und reſpektive be
urlaubt, ein Recht erworben, in der Ständeverſammlung
zu erſcheinen. Es fand dann die Vorberathung uüber den
Comité-Bericht, betreffend die Propoſition des Abgeordneten
Juſtizrath Fries, ſtatt. Der Präſident hat der Verſamm-
lung angezeigt, das künftig auch am Sonnabende Sitzun-
gen ſtattfinden wurden.
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Kiel, d. 29. Novbr. Das Ober-Appellationsgericht
hat in den Entſcheidungsgrunden zu einem anderweiten Be
ſcheid den fur die bevorſtehenden Wahlen höchſt wichtigen
Grundſatz ausgeſprochen daß daraus daß dem Ober-Eri-
minalgerichte eine Unterſuchung aufgetragen ſei, nach der
Praxis und beſtimmten Provinzialgeſetzen keineswegs ent
nommen werden koönne, es befinde ſich Derjenige, gegen
welchen eine ſolche Unterſuchung gerichtet iſt, in einer ei-
gentlichen Criminal- Unterſuchung wegen eines Verbrechens.
Es ſteht mithin der Wahl des Hrn. Olshauſen zum De-
putirten fur Kiel nichts im Wege.

Frankreich.
Paris, d. 27. Novbr. Das „FJournal des Débats«

veröffentlicht heute den Artikel, welchen der Oeſterreichi-
ſche Beobachter zur Rechtfertigung der Einverleibung Kra-
kaus gebracht hatte, und bemerkt, auf eine Widerlegung
deſſelben wolle es nicht eingehen, ſondern das Urtheil dem
Publikum ſelbſt uüberlaſſen.

Der „National und die „Reforme publiciren heute
ein Manifeſt der franzöſiſchen Demokratie an die europaäi-

ſche Demokratie es betrifft daſſelbe den Vorgang zu Kra-
kau, gegen welchen abſeiten der Demokratie in ſtarken Aus-
drucken proteſtirt wird.

Die »Preſſes erklärt heute die Angabe des „Portefeuilles,
Graf Molsé ſei in die Tuilerien gerufen worden und habe
eine Konferenz mit dem König gehabt, fur unwahr. Molé
iſt gar nicht in Paris anweſend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Nov. Die Privat-Korreſpondenzen

der Times aus Paris wiederholen, daß König Ludwig Phi-
lipp ſelbſt auf die Abreiſe des Grafen St. Aulaire nach
London gedrungen hat, in der Hoffnung, durch die Ver-
mittelung eines ſo geachteten Geſandten die engliſche Re
gierung dazu zu bewegen, daß ſie Betreffs der Montpen-

ſierſchen Heirath mit einer Entſchuldigung ſich begnugt und
mit Frankreich gemeinſchaftliche Sache mache, um gegen die
Beſitznahme Krakau's zu proteſtiren. Andererſeits, heißt es,
ſind Briefe aus London in Paris eingetroffen, welche gegen
das Benehmen Ludwig Philipps in der Heiraths- Angele-
genheit auch jetzt noch eine ſo „entſchiedene Mißbilligung“
ausſprechen, als je. Auch weiß man, daß die Weigerung
des Konigs der Belgier, ſich in die Angelegenheit zu mi-
ſchen, der Grund iſt, weshalb König Ludwig Philipp des
Grafen St. Aulaire unverzugliche Rückkehr nach London
ſo ſehr wunſcht. Zuletzt wird noch ein Gerucht erwähnt,
daß die Freunde Herrn Guizot's ernſtlich fuürchten, der Kö-
nig moöge nicht länger mit Herrn Guizot's Leitung der ſpa
niſchen Angelegenheit zufrieden ſein und den Grafen Molé
ins Kabinet rufen, der, bevor er ins Amt trete, die Ver-
zichtleiſtung des Herzogs von Montpenſier fur ſich und ſeine
Erben auf die ſpaniſche Krone ausmachen würde. „„Bis
das nicht geſchehen,“ heißt es in der Korreſpondenz, „kön-
nen wir kaum eine Erneuerung des guten Einverſtändniſſes
zwiſchen Frankreich und England hoffen.“

Spanien.
Madrid, d. 21. Nov. Ungeachtet der großen Wach-

ſamkeit der franzöſiſchen Gensd'armen der ſpaniſche
Konſul in Perpignan bezahlt ihnen zehn Franken fur jeden
flüchtigen Karliſten, den ſie einbringen, ſcheint es doch
einer gewiſſen Anzahl der letzteren gelungen zu ſein, in Ca-
talonien einzudringen. Verſchiedene kleine Scharmutzel mit

vereinzelten Detaſchements ſollen in der Provinz Gerona
ſtattgefunden haben, wo ſogleich ein Kriegsgericht nieder
geſetzt wurde, um die mit den Waffen in der Hand Er-
griffenen mundlich abzuurtheilen. Jn der Provinz Logroüo
iſt der ehemalige Karliſten-Chef, el Eſtudiante, plotzlich
mit 50 bis 60 Bewaffneten, von denen einige beritten ſind,
erſchienen und hat Karl VI. ausgerufen. Zu gleicher Zeit
behaupten die miniſteriellen Blätter, der Graf von Mon-
temolin hatte in London Uniformen fur 3000 Mann Jn-
fanterie und 1500 Mann Kapvallerie anfertigen laſſen und
mit bedeutenden Vorrathen von Waffen und Munition nach
Gibraltar abgeſchickt. Dieſelben Blätter geben vor, daß
die engliſche Regierung von dieſen Ruüſtungen der Karliſten
unterrichtet wäre, ihnen jedoch nichts in den Weg lege.
Auffallend iſt die Sprache, welche das progreſſiſtiſche Blatt,
el Clamor publico, in Bezug auf dieſe Umſtände führt.
Es ſagte geſtern: Wir behaupten nicht, daß die Karli-
ſten ſiegen werden, falls ein neuer Buürgerkrieg ſich entzun-
det, aber wir befürchten, daß der conſtitutionelle Thron in
großer Gefahr ſchwebe, wenn wir die Entmuthigung, die
Erſchlaffung jund Berſtimmung, in welche das Volk ver
ſunken iſt, in Betracht ziehen. Die Männer der herrſchen-
den Partei haben der Nation ſo viel Böſes zugefugt, daß
man ſich allgemein der Ueberzeugung hingiebt, durch den
Triumph der Karliſten könne die Lage nicht verſchlimmert
werden. Was uns anbetrifft, ſo wiederholen wir aufoe
Neue, wir werden dieſem neuen Kampfe mit gekreuzten
Armen zuſehen, bis die Stunde ſchlägt, in der wir unſere
Eide zu erfüllen haben.“

Portugal.
(Madrid, d. 20. Nov.) Aus Liſſabon reichen die

Nachrichten bis zum 15. Novbr. Der Obriſt Wylde hatte
Konferenzen mit der Königin und dann mit dem Herzoge
von Saldanha und dem Grafen Das Antas gehabt. Letz-
terer hätte ihn ſehr gut aufgenommen und ihn aufgefor-
dert, daß er ſich nach Oporto begebe, um ſich mit der
Junta zu verſtändigen, da er ſelbſt (Das Antas) nichts
entſcheiden könne, ohne daß die Junta zuvor conſultirt
worden ſei.

Vermiſchtes.
Weſel, d. 18. Nov. Am 15. d. M. Morgens

5 Uhr hatten wir eine Erderſchütterung. Jch lag, vollig
wach, im Bette; auf einmal bemerkte ich einen Stoß ſo
ſtark daß meine Bettſtelle, der davor ſtehende Leſetiſch
und die darauf ſtehende Lampe ſich bewegten dem einen
Stoße folgten in ganz kurzen Zwiſchenräumen 4—5 Stoöße,
minder ſtark und immer ſchwächer werdend, nach. Wahr-
ſcheinlich iſt auch an andern Orten eine ungewöhnliche Be
wegung bemerkt worden.

Das naſſauiſche Amt in Rudesheim hat ſich
auch dieſes Jahr wieder der Muhe unterzogen, eine Ueber-
ſicht der in ſeinem Bezirke erherbſteten Weine anzufertigen
und zu veroffentlichen. Nach amtlichen Aufnahmen ſind
in dieſem Jahre erzeugt worden: in Lorchhauſen 148 Stück
weißer und 16 Stück rother Wein; in Lorch 492 weißer
und 5 rother; in Aßmannshauſen 132 weißer und 70 ro-
ther, in Aulhauſen 36 weißer in Rüdesheim 690 weißer
in Eibingen 282 weißer; in Geiſenheim 544 weißer in Jo-
hannisberg 270 weißer in Winkel 600 weißer; auf der
herzoglichen Domaine 60 weißer und 9 rother zuſammen
3257 Stück weißer und 102 Stück rother Wein. Jm
Jahre 1834 wurden dagegen in genannten Orten nur 2729
Stück weißer und 84 Stück rother Wein eingekellert.



Bekanntmachungen.
Ein Ziegelmeiſter, welcher ſeine Fertig

keit in deutſchen und holländiſchen Oe
fen zu brennen und Caution ſtellen
kann ſo wie ſein ſittliches Betragen ge
nügend nachzuweiſen vermag, findet eine
dauernde Stelle, in der er ſich jährlich ge-
gen 200 Thlr. ſteht. Wo? ſagt der Ju
ſtizcommiſſar Menghius in Querfurth.

Zwiſchen Bruckdorf und Dieskau
an der Reide ſollen

Montag den 7. December früh 10 Uhr
eine große Anzahl ausgerodete Pflaumen
Pappeln und Weidenſtämme, nebſt Stan-
gen und Reis meiſtbietend verkauft werden.

von Hoffmann.
Am 7. und 9. December eur. Vor

mittags von 9 Uhr ab, werden im hieſi-
gen Landwehr Zeughauſe auf dem Rathhaus-
hofe zwillichene Kamaſchen öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah
lung verauctionirt, wozu Kaufluſtige hier-
mit eingeladen werden.

Geſuch. Ein von geſetzten Jahren,
unverheiratheter Müller, zugleich auch ein
guter Zeugarbeiter, ſucht eine Stelle als
Knappe oder Rechnungsführer in einer
Mühle, welcher 4 bis 600 Thlr. Caution
machen kann und wenn es verlangt wird,
auch noch höherz auch übernimmt ſelbiger
eine Pachtmühle mit eben dem hohen Vor
ſtande, wenn ſich die erſtere Stelle nicht
ſogleich findet. Ueber das nähere Verhält-
niß dieſes Mannes giebt Geißler in Ar-
tern Auskunft.

W Concert Anzeige.
Mittwoch

den 9. December Abends 7 Uhr
in dem Saale des Rathskellers zu Schkeu-
ditz Concert, gegeben von dem Violi-
niſt Bleichrod aus Leipzig. Nach dem
Concert findet Tanzvergnügen ſtatt.

Die Handſchuhfabrik
von F. Kempfe,

große Ulrichſtraße Nr. 24,
empfiehlt ihr reich ſortirtes Handſchuhwaa-
ren-Lager, beſtehend in allen Sorten Gla-
cé, Waſchleder und gefütterten
Handſchuhen, vorzüglich ein großes Sorti-
ment Ballhandſchuhe von 5 bis 10
Sgr. Wiederverkäufer erhalten einen Ra
batt.

W Zum Karpfenſchmaus r
den 6. December d. J.

ladet mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß
für ein ſtarkes und ausgezeichnetes Muſik
Corps (12 Mann) beſtens geſorgt iſt.

L. Pfaul,
Gaſtwirth in Gleſien, ſteht zum Verkauf Leipziger Str. Nr. 318.

Zugleich erlgube ich mir,
thek, die Muſikalien Leihanſtalt und den politiſchen Leſezirkel zu em
pfehlen und ſind Cataloge darüber gratis zu haben.

u

Zu Weihnachtsgeſchenken
eignen ſich nachverzeichnete Werke, welche in allen Buchhandlungen zu haben ſind:

Bibel, die, oder die ganze heilige Schrift alten und neuen Teſtament
Neu revidirt von J. F. v. Meyer, mit Parall. von R. Stier. Z3te Auf Co
gr. 8. Druckvelinpapier. 1 Thlr. 10 Sgr.Blance, r. L. G. Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur
und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner 2c. 5—te Aufl.
berichtigt don Dr. C. H. Wilhelm Mahlmann.
Heften. Iſtes bis 12tes Heft. (à Heft 7 Sgr.)

Atlas zu Rlanc's Hancibririch des Wissenswürdigsten aus der Natur

umgearbeitet und
Vollſtändig in 18

3 Thlr.

und Geschichte der Erde und ihrer Bewohner, in 25 Blättern entworfen und l
bearbeitet von W. W alter. Neuer Abdruchk.

Quer Polio. 1 Thlr.Bretſchneider, Dr. K. G., Chriſtliches Andachtsbuch für denkende l
Verehrer Jeſu. Jn drei Theilen. Mit dem Bilde und Facſimile des Verfaſſers

auf Maſch. Velinp. 3 Thlr. 22 Sgr.in Stahlſtich.
auf Löwen Velinp. 4 Thlr. 15 Sgr.

die religiöſe Glaubenslehre nach der Vernunft und der Offenbarung
für denkende Leſer dargeſtellt. Ate verbeſſerte, vermehrte und mit Reg. verſehene
Aufl. gr. 8. geh.

Eckermann, Dr. K., Lehrbuch der Neligionsgeſchichte und My
thologie der vorzüglichſten Völker des Alterthums. Nach der Anordnung K.
Otfr. Müller's.
Gymnaſien. 2 Bände. gr. 8. 1 Thlr. 25 Sgr.Deſſelben Werkes Zter Band. Iſte Abtheilung. 12 Sgr.

Fouqueé, Friedr. Baron de La Motte, ausgewählte Werke. Ausgabe les

ter Hand. 12 Bände. 16. geh. 4 Thlr.Fuchs, A., Grundriß der Geſchichte des Schriftenthums der Griechen
und Römer und der Romaniſchen und Germaniſchen Völker. gr. 8.

1 Thlr. 15 Sgr.
Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streckfuß.

Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Vande. Hoch 4. geh. 6 Thlr.
Daraus einzeln

Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge. Zweite Aus
gabe.

Dante Alighieri's göttliche Komödie. Dritte Ausgabe geh.
1 Thlr. 25 Sgr.

E. A. Schwetſchke und Sohn.

Journalzirkel pro 1847

Halle, 1846.

der Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
Folgende Zeitſchriften werden wöchentlich an die Theilnehmer ausgegeben werden:

Allgemeiner Anzeiger der Deutſchen, Ausland, Charivari, Dorfbarbier, Dorfzeitung,
fliegende Blätter, Falſtaff, Freimüthige, die Grenzboten Held's Volksvertreter, Humoriſt
von Saphir, illuſtrirte Zeitung, der Leuchtthurm, Magazin für die Literatur des
Auslandes, Morgenblatt, Narrhalla, Novellenzeitung. Abonnements-Preis
pro Jahr 4 Thlr. Bei der ſo reichhaltigen Auswahl von Journalen wird um
zahlreiche Theilnahme gebeten.

meine aus den neueſten Werken beſtehende Leihbiblio

in allen Nummern zu den billigſten
Preiſen per Dutzend bei
Carl Haring Neunhäuſer 200.

Schreibbücher mit feinem Papier F. G. Demnuth,
große Schloßgaſſe Nr. 1063,

empfiehlt ſein reich ſortirtes Lein- und
Baumwollen Waaren Lager
Beſtellungen auf nicht vorräthige Waare
werden nach wie vor aufs Schnellſte un
Beſte ausgeführt.

Ein Reitpferd mit Sattel und Zaum

Beilage
Gebauerſche Buchdruckerei.

Für Lehrer, Studirende und die oberſten Klaſſen der

3 Thir und wo

1ste und 2te Lieferung.

1 Thlr. 26 Sar.

ſchuldig

lungen
verkauft
großen
werde,
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g. auf das Entſchiedenſte das ſeit einiger Zeit umlaufende Ge
rucht fur falſch, daß ihre Artikel über auswaärtige politi-
ſche Verhältniſſe der Feder oder dem Einfluſſe Lord Pal-

hblr.

nde
ſers

I üche Erklärung ſowohl ſich
ſchuldig; ſeit zehn Jahren habe Lord Palmerſton weder

direkt noch indirekt irgendwelche Kommunikation mit den
Times gehabt, auf die auch nicht von irgend einer ande-

ren Seite Einfluß geuübt werde.

Beilage zu Nr. 284
d e s

Halliſche Zeitung für Stadt und Lansd.
Freitag den 4. December 1846.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Novbr. Die »Times“ erklären heute

merſton's zugeſchrieben werden mußten; ſie ſeien dieſe föorm-
wie auch Lord Palmerſton

Der geſetzliche Anwalt des Profeſſors Schoönbein zeigt
in den Times an daß derſelbe den großen Pulverhand-
lungen Hall und Faverham das Patent ſeiner Erfindung
verkauft habe, daß dieſe Firmen die Schießbaumwolle in
großen Quantitäten fabriciren wurden die gefärbt ſein
werde, um ſie von anderer Baumwolle zu unterſcheiden.

Portugal.
(Paris, d. 27. Nov.) Man hat uüber Madrid Be

richte aus Liſſabon vom 19. Novbr. Das Armeekorps
unter dem Grafen Cazal hatte einen entſcheidenden Vor

theil uber die Jnſurgenten, angefuührt vom Grafen Sa da
Bandeira,
und wo.) Zwei Regimenter von der Linie, die zu den Re

davongetragen. (Es wird nicht geſagt wann

bellen geſtoßen waren, ſind zu den Truppen der Koönigin
ubergegangen. Der Graf Sa da Bandeira iſt auf der
Flucht.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 2. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 69 720 e Gerſte 432 45Roggen 63 66 Hafer 28 30 e
Waſſerſtand der Saale bei Haile

am 2. Dec. Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am. 3, Dec. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. December 28 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 2. bis 3. December.

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Roginsky a. Poſen.
Rath Baumgarten a. Koſſel
gen. Hr. prakt. Arzt Dr. Schlemm u. Hr. Kaufm. Pruenbauer
a. Berlin.
ſtadt Pauli a. Dresden.

Stadt Zürich:
Oähne a. Leipzig Backe a. Mainz Schuhmacher a. Gräfenhain
chen, Lindau a. Magdeburg Brach a. Berlin. Hr. Ritkergutsbeſ.
Göltzer a: Gnölbzig. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Eberſtein a. Schiep

Die Hrrn. Kaufl. Hillers u. küdicke a. Berlin Seiffert g.zig
Magdeburg Scholz, a. Kaſſel

Hr. Geh.
Hr. Poſtmeiſter Kramer a. Bohlin-

Die Hrrnu. Kaufl. Juſt a. Bremen Rampf a. Darm

Die Hrro. Kaufl. Götze a. Glauchau, Cämmeter u.

Goldnen Ring
Brandenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berkiv, Breiter a
Hr. Forſtmann Reinecke a. Hildesheim. Hr. HOekon.

Goldnen Löwen:
v. Garſchau a. Donnersleben.
Therefienſtadt.
a. Berlin.

Schwarzen Bär:

Böttiger a. Lößnitz.
Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Silke a. Parösfeld,

Hr. Kaufm. Stäler u. Hr. Schauſpl. Lamprecht
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Bernburg.

Hr. Mühlenbeſ. Dreßler a. Goldewitz. Hr. Verw.
Gräfenſtein a. Teltow. Hr. Kaufm. Franke a. Lippfſtadt.

Hr Major a. D.

Hr.
Lehrer Rothe a. Altenburg. Hr. Chemiker Schmidt a. Wippra-

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Waldenfels a. Dres
den. Hr. Stud. med. Kraft a. Heidelberg.
Victor a. Leipzig Heinrichs a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Oekon. Voigt a. Zwickau, Hr. Commiſſ. An
ton a. Zieſar. Hr. Paſtor Böttcher a. Wahlhauſen.

Die Hrru. Kaufl.

Die Hrru.
Kaufl. Rademann a. Berlin Fließ a Groß Mühlingen Bernivg
a. Aſchaffenburg.

Eiſenbahn-Aktien.
m

Berlin, den 1. December.
Jnländiſche.

D F. Brief Se n F. Brief SetdBrl. Potsd. Magdeb. 4 82 ſoOberſchl. Pr. Lit. B.
7 Ob. L. A. B. 4 918 Berl. St. L. A. u. B. 1106

Lit. C. 5 100 998 I Magdeb.Halberſt. 4 1052
Magdeb.- Leipziger Bresl. Schw. Fb. 4
7 Prior. 4 e e Prior. 4 rBerl-Anh. abgeſt. 1109 Bonn Kölner 5

e Prior. 4 Niederſchl. Mrk. 4 88 87Düſſeld.Elber f. 11048 Prior. 4 93Prior. 4 5 100 99Rheiniſche MNiederſchl. Zweigb. 4
Prior. 4 Prior. 4 89v. St gar. a WilhelmsbahnOberſchleſ. Lit. A. 4 104 (Coſel-Oderb.)) 4 70
Prior. 4 WBerl.- Hamburg. 4 95 94

Ausländiſche.
Amſterd. Rotterd. (4 871 feeipzig Dresd
Cöth.Bernb. 4 MPNordb. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb. -Berged. 4 FESächſ.-Baier. 480KielAlton ger 4 106 105 Barskoeſelo p. St. 73 72

Quitktungsbogen à 4 pCt.

eingez. t eingez.!Aach.-Maeſt. 2081 83 ſMagdeb.-Wit
BergMärk. 40 82 81 tenberge 20
Berl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 111Lit. B. 45- 96 95 Mecklenburg. 40
Bexb.dwh. 60 NMNordbFriedBrieg-Neiſſe 45 o rich Wilh. 55 717 7077
Chemn. Rieſa 6909 Prinz Wilh.KölnMinden 70 88 87 (Steeke-V.) 70 78
C. M.Th. Rh St. Pr.Verdind.- B. 20 Aktien 60 88Crac.-Oberſ. 85 711 Starg.-Pof.
Dresd.Götl. 90 97 Thüringer 90 89
Livorno-Flor 45 Ung. CentralLöbaurZittau 70 Bahn e 50 92 91



Literariſche Anzeigen.
Bei uns iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen

in Freiburg a. d. U. bei H. Franke zu haben:

Predigt
über den Selbſtmord,

am eilften Trinitatis-Sonntage 1846 in der Stadtkirche
zu Freiburg a. d. U. gehalten

von
Ernſt Burkhart,

Paſtor und Superintendenten daſelbſt.

Preis 2 Sgr.
Halle, December 1846.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig,
iſt ſo eben vollſtändig erſchienen und vorräthig in Halle
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Ritter's
geographiſch--ſtatiſtiſches

über die
Erdtheile, Länder, Meere, Buchten, Hafen, Seen,
Fluſſe, Jnſeln, Gebirge, Staaten, Stadte, Flecken,
Doöörfer, Weiler, Baäder, Bergwerke, Kanale v

k

die an
unter a
mentsto
mit Be

So eben iſt erſchienen Stuttgart, Verlag von S.
G. Lieſching und bei Lippert Schmidt in Halle
zu haben:

Die ſymboliſchen Bücher
der

evangeliſch-lutheriſchen Kirche,
deutſch und lateiniſch.

Neue ſorgfältig durchgeſehene Ausgabe,
mit den ſächfiſchen Viſit ations-Artikeln, einer hiſtoriſchen Einleitung

und einem fünffachen Regiſter.

Beforgt von

J. T. Müller,evangeliſch lutheriſchem Pfarrer in Jmmeldorf.

Für tel wa
Büreaux, Comptoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Zeitungsleſe ſehr erg

Reiſende, Real-, Jnduſtrie- und Handelsſchulen. bereinſti
Dritte umgearbeitete, vermehrte und verbeſſerte Auflage, Abtheilu

Mit einer ſtalt gäſchönesUeberſicht aller Eiſenbahnen,
deren Länge, Koſten, Ertrag und Eigenthümlichkeiten.

Von
Dr. W. Hoffmann.

tene V
das krir
mehr iſt

Jn fechs Abtheilungen.

Erſte Abtheilung.12 Bogen in größtem Octavformat auf Velinpapier.
Jn Umſchlag geh. à 18 Sgr.

Die vorliegende neue Ausgabe der ſymboliſchen Schriften
der evangeliſchlutheriſchen Kirche findet ihre Berechtigung nicht
allein in der gegenwärtigen, auf kirchlichem Gebiete ſo bewegten
Zeit, wo dieſelben eine neue, und es darf wohl behauptet wer
den, eine Bedeutung erhalten haben, wie ſie in den verfloſſenen
Jahrhunderten kaum größer war, fondern auch beſonders
darin, daß ſie die beiden Texte, den lateiniſchen und deut
ſchen, giebt, welche, wie bekannt, ſich keinesweges durchgängig
wie Original und Ueberſetzung zu einander verhalten, vielmehr
ſich gegenſeitig einander ergänzen, und daß ſie ſomit für das
genaueſte und eingehendſte Studium der Hauptgrundlage unſerer
Kirche die reichſte Ausbeute darbietet. Es iſt eine ſolche Aus
gabe feit faſt 100 Jahren nicht mehr gedruckt und eine Veran-
ſtaltung derſelben von Theologen, Geiſtlichen, Schulmännern
und Laien lebhaft gewünſcht worden, ſo daß die Verlagshand-
lung ſich nicht täuſchen wird, wenn ſie für ihr Unternehmen
eine große Verbreitung vorausfetzt.

Jm Oktober 1846.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt
Angenehme

zu haben:

Unterhaltungen für Plötenspieler.
Sammlung leichter und gefälliger Musikstücke aus den
beliebtesten Opern, Balletten etc. und den Werken be-

rühmter Meister. 2 Hefte. à Heft 10 Sgr.

Gebauerſche

Lex.-8. 86 Bogen ſtark in Doppelcolonnen. Preis 5 Thl F
Jndem wir dem Publikum die dritte Ausgabe dieſes We

kes vollſtändig übergeben, enthalten wir uns jeder weitere
Kritik oder Empfehlung und fügen bloß hinzu: daß Deutſch Die
land ein Werk erhält, wie es keine Literatur folgte
aufzuweiſen hat. geliebterSteckn

Bei Seitz in Ulm iſt erſchienen und in der Buchham den ſtat
lung von F. Kuhnt in Eisleben vorräthig: benſt an

HaDie BauernZeitung.
Ein Wochenblatt 7zu Nutz und Frommen, wie zur Kurzweil geſcheidter Mit
Land und Hauswirthe ne h

von kanntenZorenz Strüf, jahre nSchloßbauer im Schwarzwalder Dorfe. kenlager
Preis 1 Kreuzer das Blatt. Der Vierteljahrgang 5 Sgr. J Tod m

Der ganze Jahrgang 15 Sgr. geb. M
Dieſe Zeitſchrift kann allen Landwirthen nicht genug an. Je

empfohlen werden. Jm Uebrigen verweiſen wir auf den bie einer gli
herigen Jnhalt, woraus die Reichhaltigkeit erſehen werden kann ein froh
Der Preis iſt billig, ſo daß der Unbemitteltſte nicht zögern wird Bre

ſich das Blatt anzuſchaffen. den
Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke u

Sohn in Halle iſt zu haben:
Des Hofrath und Prof. Dr. Reuner Etwas Neues über die

preußiſche Pferdezucht An
und ihre Geſchichte ſeit dem Tode Friedrichs des Großen längeren
Mit Abbildung eines Geſtr ar Erdrs Jn Umſchlag broſchirtN Vater,

2 gr. bDieſe ſehr intereſſante kleine Schrift war kaum erſchienen n Pid
als durch ſie des Hrn. Grafen v. Burgsdorf- Serpenten Folge Eis
ſchrift darauf hervorgerufen wurde.

Buchdrudckevet.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land..
Freitag, den 4. December 1846.

Theater in Halle.
Wie ſehr Herrn Rocc o es gelingt, ſelbſt ſolchen Partieen,

die an ſich wenig hervorſtechen, Bedeutung zu geben, zeigte ſich
unter andern auch in der Rolle des Haushofmeiſter in der „Regi-
mentstochter,“ wo ſeine originelle Auffaſſung und Durchführung
mit Beifall und Hervorruf belohnt wurden. Herr Feiſtman-
tel war, trotz der etwas ſtark aufgetragenen Farben, auch heute
ſehr ergötzlich und erregte wiederholtes Lachen nur fehlte die Ue
bereinſtimmung des Charakters, da die Auffaſſung in der erſten
Abtheilung von der in der zweiten ſelbſt bis auf die äußere Ge-
ſtalt gänzlich verſchieden war. Fräulein Richter, die ein ſo
ſchönes Talent beſitzt, trifft der, bei einem Schauſpieler ſonſt ſel
tene Vorwurf einer oft zu großen Natürlichkeit. So paradox
das küngen mag, wird es doch jeder zugeben, dem die Kunſt
mehr iſt, als eine triviale Nachahmung der Natur, zumal wevn

dabei noch das ängſtliche Streben danach ſichtbar wird. Jch kann
nicht leugnen, daß die Art und Weiſe, wie Fräul. Richter z. B.
Bauermädchen darſtellt, zwar ſehr natürlich ſein mag, aber auf
mich ſtets einen widrigen Eindruck macht. Ueberdies trat auch
diesmal die allzu große Beweglichkeit derſelben wieder recht deutlich
hervor. Hr. Jungmann iſt ein recht verſtändiger Darſteller,
der heute, wie unlängſt in dem hoffentlich recht bald wieder zur
Aufführung kommenden) „Hinaus auf's Gut!“ ſeine Aufgabe
mit Geſchick zu löſen wußte.

Es möge mir vergönnt ſein, hier einige Worte über das ganze
hieſige Theaterunternehmen, über das bisherige Verhältniß zwiſchen
Bühne und Publikum, ſowie zwiſchen dem Gebotenen und der
Theilnahme des Publikums hinzuzufügen. Br.

(Fortſetzung folgt.

n e

S

Steckner, zeigt Verwandten und Freun-
I den ſtatt beſonderer Meldung hiermit erge-

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen gegen 5 Uhr er-
folgte glückliche Entbindung ſeiner innig
geliebten Frau, Thereſe Thekla geb.

benſt an
Halle, den 3. December 1846.

Heinrich Stephany.

Todes Anzeige.
Mit tiefbetrübtem Herzen zeige ich mei

nen theilnehmenden Freunden und Be-
kannten den am 24. d. im 50. Lebens-
jahre nach einem 10 Tage langen Kran-
kenlager an einer Milzentzündung erfolgten
Tod meiner Frau, Maria Dorothea
geb. Müller, ſtatt beſonderer Meldung
an. Jch verlebte mit ihr gegen 4 Jahr in
einer glücklichen Ehe. Sanft ruhe ſie; nur
ein frohes Wiederſehen kann mich tröſten.

Brettleben bei Artern in Thüringen,
den 28. Nov. 1846.

Johann Chriſtoph Lindner,
als Gatte.

Todes Anzeige.
Am 27. November d. J. ſtarb nach

längeren Leiden unſer guter Gatte und
Vater, der Organiſt Carl Günters-
berg. Seinen Freunden und Kunſtgenoſ
ſen widmen dieſe Anzeige ganz ergebenſt

Eisleben, den 2. December 1846.
die Hinterbliebenen.

l

TodesAnzeige.
Am 28. November früh um 6 Uhr

wurde nach Y9tägiger Krankheit durch ein
gaſtriſch-nervöſes Fieber und einen hinzu
getretenen Lungenſchlag unſer lieber Freund

und College, Johann Friedrich Eduard
Büchel, zweiter Lehrer an hieſiger Bür-
ger-Knabenſchule, im 42. Lebensjahre aus
unſerer Mitte geriſſen. Sein edler,
biedrer Charakter, ſeine Tüchtig-
keit und Amtstreue machten ihn uns
Allen lieb und werth; deshalb iſt uns
ſein Verluſt um ſo ſchmerzlicher. Das
Andenken an ihn wird nie in uns er-
löſchen. Seinen Freunden und Bekannten
in der Nähe und Ferne widmen dieſe An-
zeige

ſeine ſämmtlichen hieſigen
Collegen.

Wittenberg, am Begräbnißtage,
den 1. December 1846.

Todes- Anzeige.
Am 1. d. Abends 8 Uhr iſt unſer lieber

Moritzz in ſeinem beinahe vollendeten 8.
Lebensjahre an den Folgen des Scharlach
fiebers, nach einem 6wöchentlichen Kran
kenlager, ſanft entſchlafen. Dieſes für
uns ſo ſchmerzhafte Ereigniß zeigen wir
entfernten Verwandten und Freunden hier-
mit ergebenſt an und bitten um ſtille
Theilnahme.

Mücheln, den 2. December 1846.
Der Königl. Kreisſecretair

Gebhardt
nebſt Familie.

re

Bekanntmachungen.
Nachruf

an Herrn Lehrer Carl Huſter.
Vier Jahre faſt warſt Du in unſerm Kreiſe,

Und leiteteſt uns Sängern den Geſang
Oft warſt Du froh mit uns nach Sänger-

Weiſe,
Ertrugſt wie wir auch der Dämonen

Drang,
Weil Du ſo treu nun Dich bei uns gezeigekt,
Auch nur durch Dich entſtanden unſer Bund,
So tönt Dir jetzt und keine Stimme ſchweiget,
Noch in die Fern ein „Hoch“ aus aller Mund.

Die Liedertafel zu Polleben.
Polleben, den 3. December 1846.

So eben iſt bei Falckenberg Co.
in Magdeburg erſchienen und bei mir
vorräthig:

Das
Lichtfreund Triumvirat

in

ſeinem Kampfe wider die heilige Schrift
beleuchtet von

G. F. O. Schulze.
geh. Preis 11 Thlr.

Nich. Mühlmann.

Ein Beamter ſucht vom 1. künftigen
Mts. ab eine gute meublirte Stube, nebſt
Kammer. Die reſp. Vermiether wollen
ihre Adreſſe gefälligſt an Herrn Poppe,
Nr. 229 hier abgeben.



In dem Verlage von Vrockhaus
Avengrius in Leipzig iſt ſoeben er-
ſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

MEMOIRES DUN MEDECIN
par

Alewvundre Dumas.
Vol. 1 à 5. In-8. Papier vélin, Prix du

volume 15 Ngr.
Dieſer die ganze neuere Zeit umfaſſende Ro
man von dem lebendigſten Jntereſſe, be-
greift in ſeiner erſten Abtheilung die Zeit
von der Verheirathung Marie Antoinette's
bis zum Jahre 1786; die zweite Abtheilung
wird die Epoche von 1789--94, der Schluß
die Zeiten des Directoriums, des Kaiſer
reichs und der Reſtauration enthalten.

Eine ſchöne typographiſche Ausſtattung
empfiehlt dieſe Ausgabe; die Fortſetzung wird
ſo ſchnell geliefert als ſie in Paris erſcheint.

Feéwal, Le Fils du diable. Vol.
t à 5. In-8. 2 Thlr.Der 5. Band, mit welchem die Schluß-

abtheilung dieſes Romans beginnt, iſt unter
der Preſſe. Ein ausgezeichneter Kritiker
ſagt von dieſem Roman
„Indépendamment d'un drame fortement
congu, et développé avec le plus grancd
art, on trouve encore dans cet ouvrage
des scènes remplies düntérèt, surtout
pour des leeteurs allemands. La vie de
nmos compatriotes à Paris; la conſiance
et la sympathie qu'inspire leur prohbité
séveère leurs habitudes d'ordre et d'éco
nomie contrastant avec la vie au jour
le jour du prolétaire parisien, tout
jusqu'à leurs plaisirs, encore empreints
des souvenirs nationaux, se trouve déerit
avec une vérité touchante. Le Fils du
diable est sans contredit la meilleure
produetion du jeune auteur que les M-
stères de Londres avaient de prime saut
placé au rang des meilleurs romanciers
contemporains,“

Montholon, Histoire de la cap-
tivite de Sainte-Heéelène. Avec
le masque de lempereur d'après An-
tomarchi. In-8. Papier vélin.

1 Thlr. 4 Ngr.
Dieſe ſchöne und billige Ausgabe enthält
Alles, was bisher in Frankreich veroffent-
licht iſt, die ganze Geſchichtserzählung, ſo
wie die Dictate des Kaiſers, überhaupt Alles,
was andere Ausgaben in mehren Banden
zu liefern pflegen.

TWhöiers, Histoire da ha révoln-
tion frangaise, Nouvelle édition
en 6 vols. Vol. 1 à 4. In-8. Papier
velin. Prix du vol. 1 Thlr.

Dieſe mit großer Sorgfalt veranſtaltete und

8

ſehr wohlfeile Ausgabe dieſes umfaſſenden
Geſchichtswerks enthalt nicht blos ſammt-
liche „Notes et pièéces justiſicatives“ der
neueſten Originalausgabe in 10 Banden,
ſondern die hinzugefuügten Marginalien
geben zugleich den Jnhalt jeder Seite an,
und machen dadurch dieſe Ausgabe fur
die Lecture wie dauernde Benutzung hochſt
bequem.
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Fruher erſchienen in gleicher typographi-
ſcher Ausſtattung
Dumas, La damede Monsoreau.

6 vols. In-8. 1845 46. 3 Thlr.
San Indiana. 1 vol. In-8. 1846.

20 Ngr. Cart. 25 Ngr.
Molière, Oeuvres choisies. 2

vols. In-8. 1845.
1 Thlr. 15 Ngr. Cart. 1 Thlr. 20 Ngr.

BReaunmont (Madame Leprinmce
ce), Le magasin des enfants.
Revu et angmenté par Mad. Euu-
gemnie Voa. Nouvelle edition. Iu-8.
1846.
25 Ngr. Cart. Avec gravure 1 Thlr.

Dieſe neue Ausgabe einer ſeit faſt einem
Jahrhundert vielgeleſenen Jugendſchrift wird
allen Lehrern der franzöſiſchen Sprache wie
Unterrichtsanſtalten willkommen ſein.

Gaſthof- Verkauf.
Wegen Familienverhältniſſen beabſich-

tige ich meinen zu Spickendorf gelege-
nen Gaſthof, zu welchem 194 Magdeb.
Morgen Acker beſter Raps- und Weizen-
boden, gehören nebſt vollſtändigem Jnven-
tarium aus freier Hand zu verkaufen. Ein
großer Theil der Kaufſumme kann darauf
ſtehen bleiben. Eh. Kreutzmann.

Einen am 27. Nov. zugelaufenen gro
ßen braunen Hund kann Eigenthümer ge-
gen Erſtattung der Jnſertions- und Fut-
terkoſten abholen bei John in Höhnſtedt.

Friſcher Kalk beim Mauermeiſter Lange,
in der Taubengaſſe Nr. 1777.

Ein Gaſthof und ein Landgut mit 66
Morgen Feld, beides in der Nähe von
Halle, ſoll ver änderungshalber verkauft
werden durch G. Jordan, Leipzigerſtr.
Nr. 383.

Bekanntmachung.
Echte, ganz große Lüneburger Neun-

augen (Bricken) iſt geſtern wieder ein fri
ſcher Transport angekommen, ſowie auch
alle Sorten der beſten Heringe, alles
auffallend billig Kapern, Sardellen, neue
marinirte Heringe empfiehlt die Herings-

handlung von Bolsze,

Gebauerſche Buchdruckerei

So eben iſt im Verlage der Unter
zeichneten erſchienen und daſelbſt, ſo wie
durch alle Buchhandlungen zu haben:

Geſ ch ich t e
der dramatiſchen Literag-

tur und Kunſt in
Spanien.

Von Adolph Friedrich v. Schack.
3r (letzter) Band. gr. 8. geh.

Preis 3 thlr.
Bd. 1. u. 2., welche im vorigen Jahre
erſchienen ſind, koſten 52 thlr. Alle 3

Bande 8 thlr.
Jn dieſem Werke wird die reichſte

und glanzendſte unter den dramatiſchen Lite-
raturen Europa's zum erſten Male in ihrem
Entwickelungsgange von der alteſten bis
auf die neueſte Zeit dargeſtellt. Man
findet darin nicht allein eine Charakte-
riſtik aller bedeutenden ſpaniſchen
Dramatiker, ſondern auch eine ausfuühr-
liche aſthetiſche und kritiſche Wur-
digung ihrer Werke und Jnhalts-
anzeigen von den hervorragend-
ſten derſelben. Das Werk iſt folgender
Maßen eingetheilt:

Bd. 1. enth. Einleitung: Ueber den
Urſprung des Drama's im neueren Europa,
Erſtes Buch: Die erſten Spuren des ſpa
niſchen Drama's. Zweites Buch: Von der
beginnenden literariſchen Cultur des ſpa-
niſchen Drama's durch Juan del Encina
bis zum Auftreten des Lopeſ! de Vega.
Bd. 2. enth. Drittes Buch Die Bluthen
periode des ſpaniſchen Theaters. 1. Ab-
theil.: Das ſpaniſche Theater zur Zeit des
Lope de Vega. Bd. 3. enth. Drittes
Buch. 2. Abtheil.: Das ſpaniſche Thea
ter zur Zeit des Calderon. Viertes Buch:
Verfall des ſpaniſchen Theaters im 18. Jahr-
hundert. Einbrechen und Herrſchaft des fran-
zöſiſchen Geſchmacks. Neueſte Beſtrebungen
Anhang.

Berlin, im November 1846.
Duncker u. Humblot.

Einer beſonderen Veranlaſſung wegen
werden die Mitglieder der Halleſchen Lie
dertafel gebeten die nächſte Sonnabends-
Verſammlung recht zahlreich zu besuchen.

Stückrath.
Theater Anzeige.

Freitag den 4. Dec. Erſtes Gaſtſpiel der
Mad. Crelinger, Königl. Hofſchau
ſpielerin von Berlin: Mutter und
Sohn. Generalin Mansfeldt“
Mad. Erelinger.

Berichtigung.
Die Unterſchrift in Nr. 278 des Conuriers,

den Verein in Niemberg betreffend, muß
„„G. A. Harweck“ und nicht Hanwech

heißen.
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